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Herzlich Willkommen
zum Amtswehrfest bei der Freiwilligen Feuerwehr Klinkrade!

Wir bedanken uns bei allen Helfern, Inserenten, Spendern
und passiven Mitgliedern, ohne deren Hilfe, ein solches Fest
nicht möglich wäre. 

Nun wünschen wir allen 
Gästen viel Spaß beim 
Amtswehr- und Musikerfest 
2023 in Klinkrade.

Föhl Di hier to Huus!

20.05.2023
13:30 Uhr  Festumzug
15:00 Uhr  Amtswehrfest
20:00 Uhr  Blaulichtparty

21.05.2023
14:00 Uhr  Musikerfest

Impressum
Herausgeber:   Freiwillige Feuerwehr Klinkrade
Redaktion:  BM Marc Liedtke
Layout & Grafik: BM Marc Liedtke
Bericht:  BM J. Prochnow, OFF T. Löding, OBM F. Löding  
Anzeigen:  Alle Kameraden der Feuerwehr Klinkrade
Auflage:  2.500 Exemplare 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 55 Abs. 2 RStV und vertretungsberechtigt:
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Euer Festausschuss

Liebe Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden 

Anlässlich des Amtswehrfestes 2023 überbringe ich die 
herzlichsten Grüße der Feuerwehren des Amtes 
Sandesneben-Nusse.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, den Kameraden / 
-innen der Freiwilligen Feuerwehr Klinkrade für die Durchführung des 
diesjährigen Amtswehrfestes meinen besonderen Dank auszusprechen. 

Über Jahrzehnte stehen in Klinkrade die ehrenamtlichen Helfer 24 Stunden 
365 Tage im Jahr ihre/n Frau/Mann, um den Brandschutz in der Gemeinde 
sicherzustellen.
Die Feuerwehr hat sich dem Wandel der Zeit gestellt und viele Neuerungen 
erlebt und mitgemacht. Waren es früher hauptsächlich Brände, die mit 
Löscheimern oder Handdruck-Spritzen bekämpft wurden, sind es heute die 
unterschiedlichsten Einsatzarten, mit denen die Feuerwehr zu tun hat. Dieses 
erfordert neben einer zeitgemäßen Ausrüstung vor allem gut ausgebildetes 
und geschultes Personal.

Für die geleistete Arbeit sage ich allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
Klinkrade herzlichen Dank und ermuntere sie gleichzeitig, auch in den 
kommenden Jahren nach besten Kräften in bewährter Weise weiter zu arbeiten 
zum Wohle und zur Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bürger.

Für die Zukunft wünsche ich euch alles Gute, viel Erfolg und das ihr immer 
gesund von den Einsätzen nach Hause kommt.

Ich freue mich, dass wir alle – die Bürger aus Klinkrade, die Gäste sowie alle 
Feuerwehrkameraden /-innen des Amtes Sandesneben-Nusse – ein paar 
fröhliche und gesellige Stunden in Klinkrade verbringen dürfen und alle dieses 
Fest lange in Erinnerung behalten werden.

Volker  Bockholt              

Grußworte des Amtswehrführers
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
verehrte Gäste und Freunde der Feuerwehr,

ich darf sie als Gemeindewehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Klinkrade recht herzlich auf unserem 
Amtswehrfest begrüßen. Es freut mich, dass Sie sich die 
Zeit nehmen uns zu besuchen. Wir alle sind stolz darauf, 
dass wir es geschafft haben in kurzer Zeit ein so großes 
Fest zu organisieren.
Die Freiwillige Feuerwehr Klinkrade möchte die nächsten Tage ein guter 
Gastgeber sein. Wir wünschen uns eine rege Teilnahme an unserem 
Festprogramm und damit verbunden gute, gemeinsame Gespräche. Feiern 
Sie auch am Sonntag auf dem Musikerfest mit uns das 100 jährige Bestehen 
unseres Musikzugs Klinkrade.

Wir Feuerwehrleute stellen unsere Kraft, Arbeit und Freizeit unentgeltlich in den 
Dienst der Allgemeinheit. Sie können sich sicherlich vorstellen, dass sich die Art 
der Einsätze in den letzten Jahren gewandelt hat. Waren es früher 
überwiegend Brandeinsätze, so steht heute die Technische Hilfeleistung im 
Vordergrund. Unsere First Responder, die seit 2019 im Dienst sind, haben den 
größten Anteil an unserem Einsatzgeschehen. Seit Gründung der Gruppe 
haben wir eine große Dankbarkeit in der Bevölkerung erfahren.

Durch den Wandel der Einsätze musste auch die Ausstattung der Feuerwehr 
erweitert werden. Die Gemeinde Klinkrade ist uns hierbei ein guter Partner. In 
der Zeit, in der das Ehrenamt in unserer Gesellschaft leider immer mehr an 
Bedeutung verliert, wünschen wir uns für die nächsten Jahre, dass auch 
weiterhin Frauen und Männer aktiv und fördernd bei den Freiwilligen 
Feuerwehren mitmachen.

Ein großes DANKE richte ich an die Kamerad*innen der Feuerwehr Klinkrade 
und Labenz, die Gemeinde Klinkrade, das Tortenteam, die Musikzüge der 
Nachbarwehren und natürlich auch die Amtswehrführung.

Ein ganz besonderer Dank an die Familie Grot (Ohne sie wäre das Fest nicht 
möglich gewesen)! Nicht vergessen möchte ich einen lieben Dank an unsere 
Partner*innen für das Verständnis unseres Ehrenamtes.

Viel Vergnügen auf dem Amtswehrfest wünscht

Frank Löding
Gemeindewehrführer

Grußworte des Gemeindewehrführers
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Im letzten Jahr feierte unsere Freiwillige Feuerwehr ihr 
100-jähriges Bestehen. Bereits dort wurde die 
ehrenamtl iche Arbeit  der Kameradinnen und 
Kameraden gewürdigt.

Mir ist es daher auch jetzt ein ganz persönliches 
Anliegen, an dieser Stelle meinen ganz besonderen 
Dank und Anerkennung auszusprechen. Der 
Feuerwehrdienst ist freiwillig, ehrenamtlich, selbstlos 
und geht zu Lasten der Freizeit der Aktiven.
Deshalb ist es jedoch auch angebracht, in den Dank die Familienangehörigen 
mit einzuschließen, die immer wieder Verständnis für dieses Engagement 
aufbringen.
Feuerwehr, das bedeutet, wie so oft salopp gesagt: „24/7". 24 Stunden, sieben 
Tage die Woche Bereitschaft, um den Dienst zum Wohle der Allgemeinheit, 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger unseres Dorfes zu leisten. Retten, 
Löschen, Bergen, Schützen – das ist das umfassende Aufgabenfeld der 
Feuerwehr. Diese Aufzählung macht mit wenigen Worten deutlich, wie breit 
angelegt der Einsatzbereich der Feuerwehrfrauen und -männer ist.
Zu leisten ist das alles nur mit Idealismus, Verlässlichkeit und Fachkompetenz 
und nicht zuletzt mit einer gehörigen Portion Einsatzfreude. Feuerwehr ist 
somit ein leuchtendes Beispiel dafür, was Verantwortungsbereitschaft für das 
Gemeinwesen bedeutet und was sie bewirkt. Es zeigt aber auch, welche 
Grundeinstellungen notwendig sind, um diesen Dienst an der Allgemeinheit zu 
leisten. Dies sollte uns gerade in der heutigen Zeit wieder mehr bewusst 
werden, wo viele auf die Hilfe anderer und gegenseitige Unterstützung 
angewiesen sind.
Wie sehr die Gemeindevertretung die ehrenamtliche Arbeit wertschätzt und 
unterstützt, zeigt, dass bei der Ausrüstung der neuen und „alten“ Aktiven, beim 
Einsatzfahrzeug oder bei der Ausbildung, keine Kosten gescheut werden und 
wurden, um eine schlagkräftige und gut ausgestattete Wehr vorzuhalten.

Doch nun ist „Feiern“ angesagt. Dass wir dies in Klinkrade können, ist weit über 
unsere Grenzen hinaus bekannt. So bleibt mir zum Schluss, uns allen ein paar 
fröhliche Stunden zu wünschen.

Herzlich Ihr und Euer

7

Grußworte des Bürgermeisters
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Grußworte des Amtsvorstehers

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

nach den Coronajahren freue ich mich, dass öffentliche 
Veranstaltungen ohne Einschränkung wieder zur 
Normalität gehören. Die Zeit kommt einem länger vor, aber 
das Ende der breiten infektionsschutzrechtlichen 
Maßnahmen liegt gerade einmal 15 Monate zurück und für 
Arztpraxen wurde die Maskenpflicht erst vor wenigen 
Wochen aufgehoben. Umso mehr freue ich mich über ein 
Amtswehrfest wie vor Corona. 

Eine neue Herausforderung steht den Feuerwehren hervor – der 
Katastrophenschutz bei längeren Stromausfällen. Besser bekannt unter dem 
Anglizismus „Blackout“. Dieses Ereignis kann durch vielfältige Ursachen 
entstehen, im Grunde in diesem Augenblick, in dem ich dieses Grußwort schreibe. 
Wie gehen wir mit dieser Situation neben den Gefahren eines neuen mutierten 
Virus oder eines nuklearen Konfliktes in Europa um? Ehrlich gesagt, darauf habe 
ich leider keine Antwort. Wir können entweder gelassen sein oder hysterisch. 
Schlafwandelnd unvorbereitet in die nächste Krise steuern oder kopflos 
überreagieren. Ich denke, dass wie bei den meisten Dingen im Leben hier die Mitte 
wohl der beste Weg ist. 

Unsere Kameradinnen und Kameraden sind zu jeder Tages- und Nachtzeit bereit, 
für ihren Nächsten einzustehen. Sie löschen Brände, retten Menschen bei 
Verkehrsunfällen, bergen Hab und Gut und helfen in vielen Notlagen. Trotz des 
hohen Einsatzes und der vielen Anstrengungen, die sich mit ihrer Aufgabe 
verbinden, sind die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr ehrenamtlich tätig. Ihr 
Antrieb ist die Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft.

Ohne das Engagement der Kameradinnen und Kameraden wäre auch unsere 
Gemeinschaft eine andere, denn die Freiwilligen Feuerwehren sind Kulturträger in 
unseren Gemeinden und bereichern unser Dorfleben. Von jeher wird Kultur in 
ländlichen Bereich von den Bürgerinnen und Bürgern aktiv mitgestaltet; 
persönliche Initiative und persönliche Aktivitäten sind ihre Grundelemente.

Für ihren freiwilligen und ehrenamtlichen Dienst nehmen die 
Feuerwehrangehörigen eine hohe Belastung auf sich. Dafür danke ich den 
Kameradinnen und Kameraden und wünsche ein gelungenes Amtswehrfest 
2023 in Klinkrade.

Ihr / Euer

Ulrich Hardtke

(Amtsvorsteher) 9
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Feuerwehr Klinkrade in Zahlen

Gründung der Wehr:  01.01.1922

Mitgliederstand:

Aktiver Dienst:    34 Einsatzkräfte 
Ehrenabteilung:   17 Kameraden
Fördernde Mitglieder:   49 Mitbürger / Haushalte
Aus anderen Verbänden: 1 Einsatzkraft 0
Aus der Musikabteilung:  5 Musiker0

Einsatzfahrzeug:

Rufname:    FL 95-47-01
Hersteller    IVECO, EuroCargo FF 150 E 32 WS
Aufbau:    Magirus 
Motor:     6-Zylinder-Dieselmotor, Euro 6  
Leistung:    235 kW bei 2.500 1/min
Löschwasser:    1.200 l

Einsatzstatistik:
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Vielen	Dank	den	Kameradinnen	
und	Kameraden	der
Freiwilligen	Feuerwehren,	
die	Alles	stehen	und	liegen	lassen,	
um	Anderen	zu	helfen.
	
Sie	leisten	unglaubliches.

Das	Team	vom	Birkenhof

Wohn- und Pflegezentrum

Birkenhof
13

Die Einsatzabteilung

Unsere Einsatzabteilung hat ein Durchschnittsalter von 39 Jahren mit 
einer Frauenquote von 15 %.
Mit insgesamt 17 Atemschutzgeräteträgern ist unsere Wehr sehr gut 
aufgestellt.
13 Mitglieder der Einsatzabteilung sind als First Responder ausgebildet 
und im Notfall einsatzbereit.

Zwei Mitglieder sind zusätzlich im Kreis aktiv. Zum einen wird die 
Technische Einsatzleitung (TEL) in Form eines Drohnenpiloten in der 
Taktischen Einheit Drohne (TE-D) unterstützt und zum  anderen wird die 
Gruppe für psychosoziale Unterstützung für Einsatzkräfte und deren 
Angehörige (PSU) im Rahmen der Einsatzbetreuung bzw. -Nachsorge 
bei und nach psychisch belastenden Ereignissen unterstützt.
In der Amtsführungsgruppe des Amtes Sandesneben-Nusse stellen wir 
ein weiteres Mitglied.

Neben der Hauptaufgabe den Brandschutz in der Gemeinde sicher zu 
stellen, übernehmen somit viele Mitglieder weitere Aufgaben zum Wohle 
der Allgemeinheit.

Wie viel Spaß wir übrigens zusammen mit unseren Nachbarwehren, 
auch über unser Amt hinaus, auf den gemeinsamen Übungen haben, 
lässt sich nicht beschreiben.

Ihr seid einfach der Hammer!        
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Wie viel Spaß wir übrigens zusammen mit unseren Nachbarwehren, 
auch über unser Amt hinaus, auf den gemeinsamen Übungen haben, 
lässt sich nicht beschreiben.

Ihr seid einfach der Hammer!        
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Brandschutzerziehung mit Jens

Seit mehr als 20 Jahren ist unser Jens Prochnow freiwillig und unentgeltlich zur 
Brandschutzerziehung in der Grundschule in Sandesneben für die 3.Klassen.

Nach dem Dresdener Hochwasser 2002 sprach ihn eine Lehrerin der 
Grundschule an, ob er nicht Lust hätte, den Kindern etwas über die Feuerwehr 
zu erzählen?

Jens sagte sofort zu!

Die Kinder lernen in den 2 Stunden Unterricht alles
zum  Wahlspruch der deutschen Feuerwehren

 - retten, bergen, löschen, schützen -

Wie Feuer entsteht und durch was Feuer
entzündet wird, veranschaulichen
praktische Experimente.

Anhand des Verbrennungs-
dreiecks lässt sich dies
vorab theoretisch
erklären.

Viele Hinweise und Ratschläge zum Verhalten bei Feuer gehören dazu.
Den Notruf unter 112 abzusetzen gehört augenscheinlich zu den ersten 
Übungen. Unter dem Rauch kriechen, sich nicht zu verstecken und wie die 
Feuerwehr ein Feuer löscht sind unter anderem weitere spannende Themen. 

Am Ende geht es zum praktischen Teil mit Kameraden der Feuerwehr 
Sandesneben zum Gerätehaus. Den Kindern wird dort kindgerecht das 
Feuerwehrauto, einige Geräte und Werkzeuge erklärt.

Bei einer weiteren Vorführung im Außenbereich wird den Kindern anhand einer 
Fettexplosion erklärt, warum Fett nicht mit Wasser gelöscht werden kann und 
darf. Ein Bild, welches den Kindern lange in Erinnerung bleibt.

Unsere Freizeit für eure Sicherheit!
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Unsere First Responder

Durch einen Artikel in den Lübecker Nachrichten im Jahr 2018 wurden wir 
darauf aufmerksam, dass die Hilfsfristen in Klinkrade zu 47% nicht eingehalten 
wurden. Ein Umstand der im Ernstfall Leben kostet.
Wir hatten dies zum Anlass genommen zu fragen, ob in unserer Wehr Interesse 
bestünde, eine eigene First Responder Gruppe aufzumachen. Die 
Rückmeldungen war überwältigend. Es gab solche Gruppen schon in 
Duvensee und einigen Nachbargemeinden.

Nachdem wir uns beim Kreisordnungsamt informiert hatten und mit der 
Gemeinde sowie der FF Duvensee die entsprechenden Absprachen getroffen 
hatten, stand einer Gründung nichts mehr im Wege.
Der damalige Bürgermeister Paul Musolf hatte uns zugesichert einen Defi zu 
kaufen und die Kosten der Gruppe zu übernehmen, wenn wir die Zulassung 
vom Kreis bekämen.

7 Kameradinnen und Kameraden gingen zur Ausbildung nach Elmenhorst in 
die Kreisfeuerwehrzentrale. Solch eine Ausbildung umfasst 50 Std. Erste Hilfe. 
Einige Feuerwehrsanitäter konnten in der Freizeit ein Kurzpraktikum auf einem 
Rettungswagen absolvieren. Um unser Wissen zu vervollständigen, treffen wir 
uns alle 4 Wochen zum Übungsdienst.

     Unsere Gruppe besteht heute aus
     16 Mitgliedern:
       
      2 Notfallsanitätern
      2 Rettungsassistenten
      3 Rettungssanitätern
      9 Feuerwehrsanitätern

     
     Wir konnten schon vielen Hilfesuchenden
     in Klinkrade und Umgebung helfen.
     Bei unseren Einsätzen erfahren wir eine
     sehr große Anerkennung und
     Dankbarkeit. Für uns ist dies eine große
     Motivation hier auch in Zukunft unser
     Bestes zu geben.

Seit 2023 kooperieren wir mit der First Responder Gruppe Nusse und gestalten 
gemeinsam die Übungsdienste.
Es ist immer schön, wenn wir mal über den Tellerrand schauen.

Wir wünschen allen eine gute Gesundheit!
Falls nicht - könnt ihr euch auf uns  24/7 verlassen.
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Amtswehr- und Musikerfest 1998 in Klinkrade
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Wir machen,
dass es fährt.

1a autoservice Oliver Menzel

Oliver Menzel
Inhaber

Hauptstraße 12
23847 Grinau
Tel.:  04501 - 1357
Fax.:  04501 - 1299

info@oliver-menzel.go1a.de
oliver-menzel.go1a.de
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100 Jahre Musikzug Klinkrade
Der Musikzug Klinkrade gründete sich im Jahr 1923 auf Initiative
von Johannes Stech, genau ein Jahr nach Gründung der
Feuerwehr.
Er ging zunächst von Haus zu Haus und sammelte Geld für die
Beschaffung von Musikinstrumenten. Aus der Chronik ist zu
entnehmen, dass zunächst ein Tenorhorn, 2 Flügelhörner,
eine Tuba und 2 Begleithörner angeschafft wurden.
Für eine Trommel reichte das Geld seinerzeit noch nicht. Auch
die Instrumente waren allesamt gebraucht.

Unterrichtet wurde in Kastorf beim Berufsmusiker Karl Koop. Hier ging man 
seinerzeit noch zu Fuß zum Unterricht!

Aller Anfang war schwer und so konnte man erstmals am 1. Mai 1924 das Stück 
„Der Mai ist gekommen“ und einige Märsche zum Wecken im Dorf hören.
Dieses Ritual wird auch noch heute, zur Freude Aller, abgehalten. Dabei gibt es, 
wie schon vor 99 Jahren, das ein- oder andere Schnäpschen und ein Trinkgeld, 
von dem man sich damals die Noten kaufte.

Das erste erspielte Geld wurde sofort in eine Trommel investiert. Bei allen 
Veranstaltungen im Dorf, auf Feuerwehrfesten und Versammlungen wurde 
aufgespielt und auf so manchen Hochzeiten und Geburtstagen ein Ständchen 
gebracht.

Waren es 1984 in Klinkrade noch 29 aktive Musiker, so sind es 2023, also  
beinahe 40 Jahre später, nur noch 5 Aktive.
Schön, dass sich die Musikzüge im Amt immer wieder gegenseitig mit 
Gastmusikern unterstützen. Durch so viel Eigeninitiative können bei uns auch 
heute noch Traditionsveranstaltungen stattfinden.
Beim Mai-Blasen, Kommers, Dorffest, Kaffeegarten, Laterne laufen, Nikolaus 
oder 23. Dezember sind sie zur Stelle. 

Geleitet wird der Musikzug heute durch unseren  Musikzugführer Detlef Grot. 
Regelmäßig wird im Feuerwehrhaus am Abend fleißig geprobt.
  
  Wir sind stolz auf unsere Musikzüge im Amt und natürlich auf
  unseren Musikzug Klinkrade und wünschen uns noch viele
  gemeinsame Feste miteinander.

  Herzlichen Glückwunsch zu 100 Jahren Musikzug Klinkrade! 
   

Johannes Stech

Detlef Grot
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Rolf Pein
Dorfstraße 14
23898 Klinkrade
Tel.: 04536 / 216

Gaststätte
Rolf Pein

Feiern Sie Ihr Fest z.B. Hochzeiten,
Geburtstage, Jubiläen mit bis zu

150 Personen in gemütlicher und netter
Atmosphäre, zu günstigen Preisen.
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